
Kunst in Kissen
künstleRIn MonIka ReInbeck (81) stickt ihre „Restless“-Kollektion:
Die Arbeiten helfen ihr, mit ihrer Krankheit, dem Restless-Legs-Syndrom, umzugehen
HannovER.ZweiKüheaufder
Weide, sie tanzen, werfen dabei
ihre Hufen hoch und schlackern
mit den Köpfen. Worüber sie
sich so ausgelassen freuen?
Frühling heißt das Bild, das diese
Geschichte erzählt: Man spürt
förmlichdie Freudeder Tiere, die
nach der langen dunklen Win-
terzeit sich erstmals wieder rich-
tig austoben dürfen. Die Künst-
lerin Monika Reinebeck hat das
Bild entworfen – und auf ein Kis-
sen gestickt.
Anderes Motiv: „Such die

Maus“ ist eine Stadtlandschaft,
auf der man viel zwischen und
auf den Häusern entdecken
kann–nichtnurdie kleineMaus.

Die Bildideen stammen aus dem
Alltag, aus Gesprächen, aus Bü-
chern – und manchmal gibt es
auch Anregungen aus der Fami-
lie. Das Motiv „Skater“ hat Mo-
nika Reinebeck ihrem Enkel ge-
widmet, weil der gern mit dem
Board über die Halfpipes fährt.
Ein länglichesKissenmit Picas-

so-Motiven hat ihr Mann, der
Holz-Bildhauer und Maler Otto
Reinebeck, angeregt. Und das
Kissenmit demNamen „Der Ba-
chelor“ ist ihre Kritik an der
gleichnamigen Fernsehsen-
dung: „Es zeigt einen Mann,
dessen Gesicht zur Fratze ver-
zerrt ist und um ihn herum him-
meln ihn trotzdem die Frauen

an“, sagt Monika Reinebeck
und lacht. Man merkt, wie viel
Spaß sie selbst mit ihrenWerken
hat. Auch ein Kissen mit Loriot-
Motiven gibt es.
„Jedes Kissen wird anders, ich

fertige keines zweimal an – auch
wenn schon der Wunsch an
mich herangetragen wurde“,
sagt Monika Reinebeck und
zuckt mit den Schultern: „Ein
Künstlermalt ja auch nicht zwei-
mal das gleiche Bild.“
Alle Motive sind mit Wolle im

Plattstich auf Leinen gestickt.
Der Plattstich besteht aus dicht
aneinandergelegten Spannsti-
chen, die gerade oder schräg die
Muster ausfüllen. Auch wenn

der Plattstich zunächst relativ
einfach erscheint, ist die hohe
Kunst, die Fäden so exakt
nebeneinander zu setzen, dass
sie eine perfekte Fläche erge-
ben. Das Besondere bei Monika
Reinebecks Arbeiten ist außer-
dem: Sie füllt nicht nur die Kon-
turen mit dem Stich aus, son-
dern das ganze Kissen. So
„malt“ sie mit Nadel und farbi-
ger Wolle in dieser Technik flä-
chige, große Bilder.
Das kostet viel Zeit, vor allem

aber auch Konzentration. Und
das ist das besondere Glück für
Monika Reinebeck: Denn hinter
den so fröhlichen, aber auch
sehr aufwendigen Motiven

Monika
Reinebeck in

ihrem Zuhause
in Hannover
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steckt ein ernster Grund: Die
Künstlerin leidet unter einer be-
sonderen Krankheit – dem Rest-
less-Legs-Syndrom. Daher hat
sie ihre Kollektion auch so ge-
nannt: Restless.
„Vor etwa zehn Jahren tauch-

tedieKrankheit auf“, erzählt sie.
Restlegs Legs, zu deutsch rastlo-
se Beine, beschreibt einen unbe-
herrschbaren Bewegungsdrang
und quälende Missempfindun-
gen, besonders in den unteren
Gliedmaßen.„Gerade,wenn ich
müde wurde, wurden die Be-
schwerden schlimmer. Dann
wurde das Kribbeln so stark,
dass ich aufstehen und herum-
laufen musste. Ich konnte über-
haupt nichtmehr zur Ruhe kom-
men, besonders zum Abend
oder zur Nacht hin“, erzählt sie.
Doch dannmacht sie eine Ent-

deckung: „Wenn ich mich hoch
konzentriertmit denHänden be-
schäftige, verliert sich die Unru-
he in den Beinen.“ Dann könne
sie sogar ruhig sitzen: „Meine
Textil- und Objektarbeiten sind
eine Möglichkeit, meinen Auf-
merksamkeitsfokus weg von
meiner Krankheit hin zu der
künstlerischen Arbeit zu verla-
gern“, sagt sie. Ihren Arbeits-
platz hat sie inzwischen in den
Wohnbereich verlegt, so können
sie und ihrMannwieder gemein-
sam die Abende verbringen.
Rund 60 Kissen (ab 220 Euro)

hat Monika Reinebeck inzwi-
schen Stich für Stich so angefer-
tigt, alle sind in freihändiger
Arbeit entstanden. Doch auch,
wenn die Textilarbeiten so etwas

wie ihr Alterswerk sind, die
Kunst hat sie ihr Leben lang be-
gleitet. IhrMannOttoReinebeck
ist Ingenieur und Bildhauer. Er ist
bekannt für seine in Holz ge-
schnitzten Porträts,meist sind es
prominente Menschen.
Auch Monika Reinebecks

Großvater war Maler. Sie selbst
wollte schon als Kind Künstlerin
werden, doch die Eltern be-
stehen zunächst auf einen „or-
dentlichen“ Beruf. So lernt sie
Damenschneiderin. „Ich schloss
als Jahrgangsbeste ab. Aber im-
mer alles den überheblichen
Frauen recht zu machen, das
war nicht mein Ding.“
Sie studiert in Braunschweig

an der Werkkunstschule und
Hochschule für Bildende Künste
Modegrafik und Bühnenkos-
tüm. In dieser Zeit lernt sie auch
ihren Mann kennen. Bald wird
sie mit Zwillingen schwanger.
„Mein Mann studierte noch, da
habe ich für unsere Miete ge-
näht. Unsere Vermieterin hatte
eine unmögliche Figur, die war
sehr froh über meine Sachen.“
Später entdeckt sie Gips als Ma-
terial, unzählige Figuren stellt
die Künstlerin her, oft auch gan-
ze Ensembles in Alltagsszenen.
Demnächst hat sie in Bergisch

Gladbach in der renommierten
Galerie Basement 16 eine Aus-
stellung, zusammen mit ihrem
Mann und der Malerin Nirma Si-
senop. „Ich freue mich sehr da-
rauf“, sagt Monika Reinebeck.
Dass Kissen so zur Kunst wer-
den, ist ja schon etwas ganz Be-
sonderes.

E-Waste-Race –
„Wirmachenmit!"
HannovER. Vom 19. August
bis zum 18. September sammelt
die Klasse 5b der Humboldt-
schule Hannover Elektroschrott.
Dazu hat sie in der Projektwoche
zum 125-jährigen Jubiläum der
Schule schon fast 600 kaputte
elektrische Teile und Kleingeräte
zusammengetragen. Die Klasse
tritt gegen neun andere Schulen
aus der Stadt und Region Han-
nover an und hat die Möglich-
keit einen Klassenausflug zu ge-
winnen. Die Schülerinnen und
Schüler sind hochmotiviert, wa-
ren schon imRepair-Café, lernen
viel über Recycling, Nachhaltig-
keit unddie Endlichkeit vonRoh-
stoffen und haben im Musik-
unterricht sogar einen thema-
tisch passenden Song aufge-
nommen.

2 Weitere Infos gibt es
unter ewasterace.de sowie
das-macht-schule.net.

Chor sucht
Mitsingende
HannovER. Der Gemischte
Chor Kleefeld singt vierstimmige
Chorwerke von Klassik bis Pop
und sucht für sein neues Pro-
gramm noch Verstärkung. Eine
„Schnupperprobe“ findet am
Montag,16.September,ab19.15
Uhr im Kulturhaus Hölderlin Eins,
Hölderlinstraße 1, statt. RED

2 Mehr Infos: kleefelder-chor.de

Einsamkeit
überwinden
HannovER. Eine neue Selbst-
hilfegruppe will sich mit alltags-
tauglichen Wegen aus der Ein-
samkeit beschäftigen. Erste Ideen
sind kulturelle, sportliche und ge-
sellschaftlicheUnternehmungen,
die durch Gruppentreffen er-
gänzt werden. Angesprochen
sind Menschen zwischen 40 und
59 Jahren. Interessierte können
sichbeider KIBIS,Kontakt-, Infor-
mations- und Beratungsstelle im
Selbsthilfebereich, melden unter
(0511) 666567. RED

2 kibis-hannover.de

Jetzt zum Deutsche Glasfaser Servicepunkt!
Sie verdienen blitzschnelles Internet – und blitzsaubere Beratung.
In unseren Servicepunkten geben wir Ihnen auf alle Ihre Fragen die
Antworten, die Ihnen die Entscheidung für schnelle, stabile und
nachhaltige Glasfaser erleichtern. Wir freuen uns auf Sie!

Deutsche Glasfaser Servicepunkte
Badenstedt
Badenstedter Straße 197, 30455 Hannover

Öffnungszeiten:
Mo. 15:00–18:00 Uhr
Mi. 14:00–18:00 Uhr

Ahlem
Beim REWE Diedrichs Ahlem
Heisterbergallee 99, 30453 Hannover
Öffnungszeiten:
Di. 14:00–18:00 Uhr
Fr. 14:00–18:00 Uhr

Kirchrode
Großer Hillen 15, 30559 Hannover
Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 10:00–13:00 Uhr
und 14:00–18:00 Uhr

ERSTKLASSIGE GLASFASER
VERDIENT ERSTKLASSIGEN
SERVICE. PUNKT.

02861 8133 410
deutsche-glasfaser.de/hannover

Deutsche Glasfaser Wholesale GmbH · 40463 Düsseldorf (Postanschrift) DG_1371_0

Auto Wilde GmbH

Vienenburger Str. 12

38640 Goslar

Tel.: +49 (0) 53 21 / 6 85 39-0

E-Mail: verkauf@auto-wilde.de

www.auto-wilde.de

zu Hammerpreisen sofort verfügbar!
Mit Allrad, Lithium-Batterien, Solar, pistenfester Möbelbau,
Echtholz etc.

ab 165.000,- € inkl. UST

Wilde Expedition Truck Fuso + Daily

PR-Anzeige

Wir bieten Ihnen einen einmaligen
Service für Ihre Teppiche. Angefangen
beim An- und Verkauf über die Wäsche
und Reparatur bis hin zur Inzahlung-
nahme. Sie meinen Ihr Teppich ist
noch sauber? Oberflächen schon, aber
was versteckt sich alles im Flor?
Milben, Motteneier, Pflanzensporen,
Spuren von Tierkot und Urin, aber vor
allem feiner Sand. Diese Dinge bringen
Sie nämlich - ohne es zu wollen und zu
spüren - immer wieder mit nach
Hause. Die Lösung: eine professionelle
Teppichwäsche.
Sogar der feien Sand, der tief im Flor
fest sitzt und im Inneren wie Schleif-
papier den Teppich aufarbeitet, wird

restlos entfernt. In einem Zeitraum
von 3-5 Jahren können übrigens bis zu
250 Gramm Feinsand pro Quadratme-
ter zusammenkommen. Wir waschen
den Teppich per Hand mit Reinigungs-
mitteln auf biologischer Basis. Das
schont nicht nur den Teppich, sondern
auch die Umwelt. Danach wird der
Teppich gespannt und getrocknet.
Durch „Rückfettung“ erhält das
Schmuckstück ein Schutzschild gegen
Schmutz und Feuchtigkeit. Also tun sie
etwas für Ihren Teppich und lassen Sie
ihn im alten Glanz erstrahlen. Zögern
Sie nicht lange und rufen Sie uns an.
Wir kommen kostenlos vorbei.

Ist Ihr Teppich sauber?
Herbstangebot

30% Rabatt
Alle Teppiche sind inner-
halb einer Woche fertig.

kostenloser Abhol- und
Bringedienst bis 100 km!

Bio-Handwäsche
Wir waschen nach
traditioneller Art.

50 €* GUTSCHEIN

*ab heute 5Tage gültig

Restaurieren von
Teppichen aller Art
(Löcher, abgetrennte Stellen,
Kanten, Fransen erneuern).

Beseitigung von Wasserschäden

Teppich Klinik
Lange-Feld-Straße 58
30926 Seelze/Letter

Tel.: 0511 - 10 59 28 81
24733801_002624

15746301_002624

24840501_002624
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